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Für Sie
vor Ort

Britta Veltzke für Riesa
Telefon ..............................................03525 72415715
E-Mail ..... veltzke.britta@ddv-mediengruppe.de

Stefan Lehmann für Riesa
Telefon ..............................................03525 72415718
E-Mail .................. sz.riesa@ddv-mediengruppe.de

Christoph Scharf für Riesa
Telefon ..............................................03525 72415710
E-Mail scharf.christoph@ddv-mediengruppe.de

Abgestellt und nicht abgeholt: Seit Anfang
April steht ein Mazda in der Alleestraße in
Riesa-Merzdorf. Die Kennzeichen sind ab-
montiert, an der Scheibe klebt ein Zettel,
darauf eine Nummer der Polizei. Ein An-
blick, der Erinnerungen an einen Fall aus
dem Jahr 2015 weckt: Damals stand ein
Pkw monatelang in Weida herum, bis ihn
die Stadt schließlich auf eigene Kosten ent-
sorgte. Diesmal liegt der Fall allerdings an-
ders, teilt die Polizei mit: „Beamte des Re-
viers Riesa hatten den Mazda am 5. April
für eine Kontrolle gestoppt.“ Dabei habe
sich herausgestellt, dass der Fahrer keine
Fahrerlaubnis besitzt. „Zudem war der
Mazda nicht zugelassen und nicht pflicht-
versichert. Die Kennzeichen am Fahrzeug
waren Ende März in Dresden gestohlen
worden.“ Deshalb werde gegen den Mann
unter anderem wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis und Diebstahls ermittelt. Die Po-
lizei sucht nun den Eigentümer. Der müsse
sich letztlich um den Verbleib des Wagens
kümmern, so eine Polizeisprecherin.

Autowrack
sorgt für Aufsehen

Von Stefan Lehmann

Seit Tagen steht ein Mazda
in Merzdorf herum. Die Suche
nach dem Eigentümer
ist ein Fall für die Polizei.

Seit Anfang April steht ein herrenlo-
ser Mazda in der Alleestraße. F.: L. Weidler

on wegen, die inneren Werte zählen.
Bevor es überhaupt ans Kosten geht,

schaut Jürgen Krille mit einem prüfenden
Blick durch das Bierglas. „Ein Bier sollte
man schon mit allen Sinnen erleben“, sagt
er. Krille betreibt gemeinsam mit seinem
Bruder seit 26 Jahren einen Getränkegroß-
handel in Riesa. Im vergangenen Jahr hat
er die Leidenschaft für das Gerstengetränk
auf eine neue Ebene gehoben – und eine
Ausbildung zum Bier-Sommelier absol-
viert. „Zwei Wochen in München und Salz-
burg waren das“, erzählt Jürgen Krille. „Ich
dachte vorher eigentlich, dass ich schon
viel wüsste.“ Er wurde eines Besseren be-
lehrt. „Es war unheimlich interessant, eine
Breitband-Ausbildung rund ums Thema
Bier.“ Undmehr Spezialwissen für ihn, sagt
er: Einen Whisky-Kurs hatte er auch schon
besucht. „Ich verstehe mich ein wenig als
Botschafter“, sagt er und schmunzelt. „Es
ist ein Erlebnis, Bier zu trinken. Ich will
den Leuten erklären, wie es schmecken
kannund sollte.“

Kurz vor dem Tag des deutschen Bieres
am Sonntag hat die SZ den Bier-Sommelier
deshalb zur Verkostung ins Hammerbräu
geladen. Gemeinsammit Braumeister Gun-
ter Spies wird über die Geschichte des Ge-
tränks und des deutschen Reinheitsgebots
gefachsimpelt – und vor allemüber denGe-
schmack der alkoholischen Köstlichkeit.
Während Spies für den Gast seine neueste
Kreation gezapft hat – ein „Callista Frucht“
– gießt Jürgen Krille dem Riesaer Braumeis-
ter einen ordentlichen Schluck „Elbland-
gold“ ins Glas, das er in Zwickau brauen
lässt. Dann geht’s an den Biertest. Der be-
ginnt bei der optischen Begutachtung. Jür-
gen Krille schaut durchs Glas. „Man sieht,
es ist ein naturbelassenes Bier, etwas trüb.“
Es folgt eine Geruchsprobe, anschließend
ein kleiner Schluck. „Die Zunge fährt jetzt
eine Runde im Mund“, sagt der Bier-Som-
melier. Das Getränk will gut verteilt sein,
fremde Geschmäcker sollen das Erlebnis

V

nicht trüben. Dann ein etwas größerer
Schluck. Am Ende steht ein eindeutiges Er-
gebnis: Das Pils aus Callista-Hopfen mun-
det dem Experten. „Es riecht fruchtig, ist
sehr aromatisiert“, so das Urteil. Ein Urteil,
das auch die meisten Gäste teilen, sagt
Gunter Spies. Von 1000 Litern, die er ge-
braut hat, ist mittlerweile schon die Hälfte
weg. Grund für den intensiven Geschmack
ist der namensgebende Hopfen, der selbst
intensiv nach Zitrone duftet. Eine besonde-
re Kreuzung macht’s möglich. Im An-
schluss an die beiden hellen Biere schenkt
Jürgen Krille noch zwei weitere, deutlich
dunklere Tropfen aus. „Die Farbe kommt
vor allem von der Färbekraft des Malzes“,

erklärt Braumeister Gunter Spies. Je dunk-
ler das Malz, desto dunkler am Ende auch
das Bier. Jürgen Krille gerät darüber regel-
recht ins Schwärmen. „Das ist ja das tolle
daran: Es sind sowenige Zutaten, die so vie-
le verschiedene Geschmäcke ergeben kön-
nen.“ Im dritten und letzten Bier entdeckt
Krille gar eine intensive Schoko-Note.

Dass sich zurzeit auch viele kleine
Brauereien an neuen Eigenkreationen ver-
suchen, findet der Sommelier gut. „Es ist
absolut in Ordnung, neue Geschmacksrich-
tungen reinzubringen.“ Hauptsache, im
Kern bleibe das Getränk ein Bier – undwer-
de nicht zum Mixgetränk. Aber was macht
es denn nun aus, das perfekte Bier? Auf die

Frage hat der Sommelier eine sehr diplo-
matische Antwort. „Was einem eben
schmeckt – und Geschmäcker sind nun
mal verschieden!“ Immerhin, am Schaum
lässt sich schon einmal etwas ablesen. Der
sollte feinporig sein, in etwa der Farbe des
Bieres entsprechen und möglichst lang im
Glas stehen. Die ideale Trinktemperatur ge-
be es übrigens auch nicht. Aber die Emp-
fehlung laute, dass dunkles Bier besser
nicht zu kalt getrunken werden sollte. An-
sonsten heißt es eben: „Einfach mal sein
Glück versuchen – vielleicht ja jetzt im
Frühjahrmit einem Saisonbier.“ Aber nicht
im Supermarkt, sagt Jürgen Krille. „Besser
ist schon ein Fachgeschäft.“

Von Stefan Lehmann

Das Reinheitsgebot hat am Sonntag Geburtstag. Ein Sommelier erklärt, worauf es beim Bier ankommt.

„Es ist ein Erlebnis, ein Bier zu trinken“

Zwei Botschafter des Bieres: Jürgen Krille (l.) und Gunter Spies bringen selbst ihr eigenes Bier auf den Markt. Zwei Tage vor dem Tag
des deutschen Bieres haben die beiden im Hammerbräu die Kreationen des jeweils anderen getestet. Foto: Lutz Weidler

Am Sonntagabend wird sich die ganze Fa-
milie von Ali vor dem Fernseher versam-
meln. Als eines von mehreren talentierten
Kindern tritt der fünfjährige Riesaer in der
Show „Little Big Stars“ bei Sat.1 auf (SZ be-
richtete). Moderiert wird die neue Show
von niemand Geringerem als Thomas Gott-
schalk. „Dass er der Moderator ist, war für
uns eine besondere Ehre“, sagt die Mutter
des kleinen Kunstturners, Inna Atazhano-
va. Ende Januar war sie mit Ali zur Auf-
zeichnung der ShownachKöln gefahren.

Ausgewählt wurde der Fünfjährige we-
gen seines Turntalents „und weil er frech
und lustig war“, erklärt seine Mutter, die
als Ballett-Trainierin und Choreographin
beim SC Riesa arbeitet. Die Abteilung
Kunstturnen/Sportakrobatik hat bei den
Fernsehleuten offenbar einen nachhalti-
gen Eindruck hinterlassen: „Wir haben vor
ein paar Jahren, noch vor Alis Geburt, mit
einigen Sportlern bei einem Casting für ei-
ne Kindershow teilgenommen. Sie hatten
offenbar noch die Telefonnummer und ha-
ben sich so beim SC gemeldet.“ Gesucht
wurden nun Kinder für die Show „Little Big
Stars“. DieWahl fiel letztlich auf den jüngs-
ten Sohn von InnaAtazhanova.

Entgegen aller Erwartungen war der
fünfjährige bei der TV-Aufzeichnung ganz
schön schüchtern. „Vorher hat er einfach
immer drauflosgeplappert, aber als dann
das Publikum da war und ihm Thomas
Gottschalk Fragen gestellt hat, war er plötz-
lich still, antwortete nur noch mit Ja und
Nein.“ Inna Atazhanova saß zu diesem Zeit-
punkt im Publikum.

Gegen die Schüchternheit bekam das
Leckermäulchen Ali zwischendurch offen-
bar einen Tipp hinter den Kulissen. „Er
fragte Thomas plötzlich nach Gummibär-
chen. Damit hatte er die Lacher auf seiner
Seite“, erzählt die Mutti. Doch der Modera-
tor hatte keine. Glücklicherweise fand sich
im Publikum ein Spender, und Thomas
Gottschalk konnte seinen kleinen Gast ein
wenig „bestechen“. Seitdem ist der groß ge-
wachsene Moderator mit den inzwischen
ergrauten Locken für Ali nur noch der
„Gummibärchenmann“.

Ali hat mit vier Jahren mit dem Kunst-
turntraining begonnen. Als Trainerinnen-
kind wächst er „quasi in der Halle auf“, wie
seine Mutter sagt. Sie selbst ist ehemalige
Leistungssportlerin, ist früher mit dem
Sportakrobatik-Bundestrainer Igor Blintsov
angetreten. Die Voraussetzungen für eine
Sportlerkarriere dürften also gegeben sein.
Ali würde aber auch in die Fußstapfen sei-
nes Vaters treten. Der betreibt den Imbiss
El Pascha in Weida. „Dann könnte ich im-
mer Eis essen“, erklärt der Fünfjährige
schelmisch.

„Little Big Stars“ mit Ali läuft am Sonntag, 23. April, um
20.15 Uhr bei Sat.1.

Im Fernsehen
mit demGummibärchenmann

Thomas Gottschalk musste vor
der Kamera den fünfjährigen Ali
aus Riesa bestechen, damit er
auftaut. So kennt ihn
seine Mutter gar nicht.

Inna Atazhanova
und ihr Sohn Ali
haben in Köln TV-
Luft geschnuppert.
Bei seinem Auftritt
mit Thomas Gott-
schalk musste der
kleine Kunstturner
erst einmal seine
Schüchternheit
überwinden.
Fotos: Weidler/Sat.1/W. Weber

Von Britta Veltzke

Entdecken Sie unsere
ganze Reisevielfalt! GmbH

4 Tage

ab 349 €
p.P.

5 Tage

ab 625 €
p.P.

Termine:
21.05.-25.05.17
10.09.-14.09.17

5 Tage

ab 359 €
p.P.

7 Tage

ab 595 €
p.P.

Termine:
21.05.-27.05.17
09.07.-15.07.17*
16.07.-22.07.17*
20.08.-26.08.17*
*1x Schifffahrt
auf dem
Forggensee

Beratung & Buchung:

01277 Dresden
Zwinglistr. 28

0351-4998833

01662 Meißen
Elbstr. 18 (Altes Sägewerk)

03521-45990

01662 Meißen
Großenhainer Str. 2

03521-735730

01587 Riesa
Hauptstraße 75

03525-733738

Großenhainer Str. 2 01587 Riesa
NEU

01558 Großenhain
Schloßstraße 13

03522-503838

... endlich Urlaub!

Weitere Reisen finden Sie in
unserem Hauptkatalog und in
den Spezialkatalogen für Kreuz-
fahrten sowie für Kur-, Vital- &
Urlaubsreisen – fordern Sie
diese einfach kostenfrei
unter 03521-45990 an!

inklusive

... endlich Urlaub!

Reizvolles Altmühltal
Donaudurchbruch und Kloster Weltenburg  Fränkisches Seenland 
Kuchlbauer-Turm à la Hundertwasser  Festspielstadt Bayreuth

Leistungen, u.a.:
• Haustürtransfer, Fahrt im modernen Reisebus; Reisebegleitung
• 3x Ü/HP in Greding, Schifffahrt auf dem Brombachsee
• Ausflüge mit Reiseleitung, u.a.: Donaudurchbruch, Erlebnisführung in Beilngries,

Stadtführung in Bayreuth

Termin:
13.08.-16.08.17

Wien – Kunstgenuss und Lebensfreude
Den Rhythmus der Stadt spüren  Imperiales Schönbrunn 
TIPP: Führung Schloss Schönbrunn und Konzertbesuch

Leistungen, u.a.:
• Haustürtransfer, Fahrt im modernen Reisebus
• 3x Ü/FR in Wien, Stadtführung & -rundgang durch Wien
• Ausflug nach Schönbrunn mit Besichtigung des Schlosses (zubuchbar)
• Reisebegleitung

Termine:
07.05.-10.05.17
09.07.-12.07.17
07.10.-10.10.17

Naturparadies Kleinwalsertal
Oberstdorf, Oberammergau, Zugspitzgebiet  Schifffahrt mit
Königsschlösser-Blick*  TIPP: Berggenuss mit dem Bergbahnticket

Leistungen, u.a.:
• Haustürtransfer, Fahrt im modernen Reisebus
• 6x Ü/HP in Mittelberg, Ausflüge mit Reiseleitung, u.a.:

Erlebnisse in Oberstdorf, Oberammergau, Zugspitzgebiet
• Hallenbad- & Saunanutzung, Reisebegleitung

Bergbahnticket im Wert

von ca. 60 € inklusive!

Sonneninsel Bornholm
Mildes Klima und wunderschöne Strände  Hammershus – Nordeuropas größte
mittelalterliche Burgruine  TIPP: Besuchen Sie die idyllischen autofreien Erbseninseln

Leistungen, u.a.:
• Haustürtransfer, Fahrt im modernen Reisebus
• 4x Ü/HP in Nexø, Fähren Sassnitz–Rønne–Sassnitz
• Ausflüge mit Reiseleitung: Rundfahrt Nordküste (u.a. mit Burgruine Hammershus),

Rundfahrt Südküste (u.a. Rønne); Reiseleitung

(C) Sächsische Zeitung, Ausgabe Riesa 22. April 2017, Seite 9 www.sz-online.de
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